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Die Seitenzahlen verweisen auf die Karten im zugehörigen Kapitel.
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Vorwort

Baden Sie in glitzernden Seen unter hoch aufragenden Berghängen, deren Gipfel noch weiß sind vom Schnee des vergangenen Winters. Kuscheln Sie sich in Ihren Schlafsack, während draußen vor dem Zelt der Nebel wabert. Spazieren Sie allein zwischen duftenden Waldkiefern, und beobachten Sie heimlich Hirsche, die leise raschelnd durchs Unterholz schleichen. Trinken Sie mit Freunden in Schutzhütten auf hohen Klippen rauchigen Whisky, während ein Feuer im Kamin flackert. Fahren Sie mit dem Kanu durch türkisblaue Meeresarme und Buchten, und picknicken Sie an makellos weißen Stränden, ohne auch nur einer einzigen Menschenseele zu begegnen. Hören Sie die Eulen im Mondschein rufen, während Sie neben der noch warmen Asche eines Lagerfeuers einschlafen, ein magischer Moment, an den Sie der Rauch in Ihren Kleidern noch am nächsten Tag erinnern wird.

Abenteuerlust

Die schönsten und kostbarsten Erlebnisse sind jene flüchtigen, einzigartigen, unwiederbringlichen Momente. Die Schönheit Schottlands liegt auch in den sich dauernd ändernden Wetterverhältnissen. Schottland ist eine uralte Landschaft, wo alles langsam vonstattengeht, aber in ständigem Zusammenspiel mit dem wechselhaften Wetter. Die besten Abenteuer in Schottland erlebt man, wenn die Sterne günstig stehen und das Wetter mitspielt. Diese Unvorhersehbarkeit macht irgendwie süchtig – denn wenn alles vorhersehbar wäre, wo bliebe da das Gefühl von Abenteuer? Das Abenteuer liegt in dem melancholischen Gefühl, das einen beschleicht, wenn man nach Hause fährt und die Sonne über den düsteren Gipfeln von Glen Coe untergeht, während man an das unvergessliche Wochenende zurückdenkt – die wunderbaren Menschen, mit denen man es verbracht hat, die atmosphärischen Wetterbedingungen, die traumhaft schönen Orte, von deren Existenz man vorher nicht einmal etwas ahnte. Und man begreift, dass die schlechte Wettervorhersage eine herrlich dramatische Kulisse aus Nebel, Bergen und Licht geschaffen hat. Das Abenteuer liegt darin, das Unberechenbare dem Naheliegenden vorzuziehen.
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Wilde Orte

Schottland ist faszinierend und inspirierend, aber ist es wirklich wild? Man verbindet es mit Synonymen wie menschenleer, unberührt, einsam. Obwohl die weite, schroffe, Landschaft wie eine Wildnis wirkt, wurde sie doch durch Jahrtausende menschlicher Intervention geprägt. Auch die Einsamkeit ist nicht zuletzt Folge historischer Ereignisse, wie der Highland Clearances und der Nutzung großer Ländereien für sportliche Aktivitäten wie die Jagd. Schottland ist weder unbesiedelt noch unberührt, auch wenn die Landschaft einsam ist. Wildnis ist jedenfalls relativ, und wenn man den Begriff auf Großbritannien anwenden möchte, dann wohl am ehesten auf große Teile Schottlands, in denen man zurück zur Natur finden kann:

Flüsse & Seen Das Herzblut vieler Gemeinden in Schottland. Flüsse haben das Land geformt, sorgen für Nahrung, Lebensunterhalt und Transportwege. Der Reisende kann darin schwimmen, Kanufahren oder einfach am Ufer sitzen und Tiere beobachten oder Wasserfälle betrachten.

Berge & Täler Schottland hat die vielleicht dramatischste Küste der ganzen Insel mit großen Vogelkolonien und einem breiten Spektrum an Meerestieren.

Wälder & Wildlife Die Wälder in den Highlands sind Lebensraum für eine reiche Flora und Fauna und ein perfekter Ort, um sich zu verlieren und zur Ruhe zu kommen.

Burgen & Ruinen Die Landschaft ist gespickt mit oft mysteriösen und manchmal düsteren Symbolen einer faszinierenden Vergangenheit. Lassen Sie sich von Ihrer Fantasie in stürmischere Zeiten zurücktragen.

Das süße Leben

Wie immer, wenn man in abgelegene Regionen reist, ist auch in Schottland gesunder Menschenverstand und ein Bewusstsein für Gefahren gefordert. Informationen über die Gefahren im Einzelnen finden sich in den folgenden Kapiteln, doch es gehört zur Philosophie der Wild-Guide-Reihe, das Erfahren der unberührten Natur zu unterstützen – gerade im digitalen Zeitalter, wo wir Sklaven unserer Terminkalender und der sozialen Netzwerke sind. Die Highlands und Inseln Schottlands sind das perfekte Gegengift für dieses entfremdete Leben – der Handyempfang schwächelt, das Internet hakt, und man kann nicht ständig irgendetwas posten. Die Läden haben sonntags oft geschlossen, die Fährverbindungen sind unregelmäßig und oft verwirrend. Doch die schottische Kultur ist weltweit bekannt für ihre Freundlichkeit und die landestypische Gutmütigkeit. Der Schlüssel ist die Entdeckung der Langsamkeit. Werfen Sie Ihre kosmopolitischen Vorstellungen und Vorurteile über Bord, und lassen Sie sich darauf ein. Es wird Sie gesünder und glücklicher machen und aufgeschlossener für die Welt, in der wir wohnen – und das ist heutzutage zwingender denn je.
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Während wir dieses Buch geschrieben haben, wurde uns erst so richtig bewusst, wie sehr die Highlands und Inseln Schottlands Teil unseres Lebens sind und wie viel Zeit wir dort verbringen, um uns vom Stress des Großstadtlebens zu befreien. Schottland ist das perfekte Land, um „mal rauszukommen“. Wir hoffen, dass dieses Buch Sie dazu inspiriert, Ihr eigenes Abenteuer zu suchen. Vielleicht begegnen wir uns so irgendwann einmal …

Passen Sie auf sich auf, bleiben Sie neugierig, und lassen Sie uns wissen, wie es läuft.

Kim, Richard und David

adventure@wildthingspublishing.com
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Los geht’s

Jedes wilde Fleckchen lässt sich anhand von Karten und Wegbeschreibungen finden, aber um sicher dort anzukommen, benötigen Sie die Angaben zu Breiten- und Längengrad. Die Koordinaten werden in Dezimalgraden angegeben (WGS84) und können direkt in jeden internetbasierten Kartendienst wie Google, Bing oder Streetmap eingegeben werden. Letztere verfügen außerdem über Karten der Ordnance Survey (die britische Landvermessungsbehörde). Drucken Sie die Karte aus, bevor Sie aufbrechen, oder machen Sie einen Screenshot, für den Fall, dass Sie dort keinen Empfang haben. Sie können die Koordinaten auch in Ihr GPS, Ihr Navi (Dezimalgrade aktivieren) oder Ihr Handy eingeben, falls es über GPS verfügt. Alle Apps akzeptieren Dezimalgrade, und View- Ranger dirigiert Sie sogar Schritt für Schritt ans Ziel. In dieser Ausgabe haben wir ausnahmsweise auch Postleitzahlen angegeben. Falls Sie analoge Landkarten benutzen, finden Sie das entsprechende Planquadrat in der Umrechnungstabelle am Ende des Buchs. Die geschätzten Zeiten gelten nur für jeweils eine Strecke, nicht Hin- und Rückweg (wir rechnen ca. 15 Min. pro km).

Wild & verantwortungsvoll

1.Schließen Sie alle Tore und Gatter, und wenn Sie drüberklettern müssen, benutzen Sie die Scharnierseite.

2.Behalten Sie Ihre Hunde bei sich, vor allem in der Nähe von Vieh und in Naturschutzgebieten.

3.Bleiben Sie auf den öffentlichen Wegen, es sei denn, Sie befinden sich in der freien Natur.

4.Nehmen Sie Ihren Müll mit, und tun Sie etwas fürs Karma, indem Sie auch den der anderen aufsammeln.

5.Benutzen Sie nur biologisch abbaubare Seife oder gar keine, wenn Sie sich in natürlichen Gewässern waschen.

6.Geben Sie auf Landstraßen acht, und parken Sie rücksichtsvoll.

7.Nehmen Sie in einsame oder hochgelegene Gegenden Karte, Kompass, Pfeife und wasserfeste Kleidung mit.

8.Sagen Sie immer jemandem Bescheid, wohin Sie aufbrechen, und verlassen Sie sich niemals auf Ihr Handy.
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Highlights
Strände

Schottland hat eine ganze Reihe einzigartig schöner, unberührter Strände, die sich in den Äußeren Hebriden teils über Kilometer erstrecken: vom Atlantik blütenweiß gespülter Sand und hohe, wogende Dünen vor bunt blühenden Wiesen (Machair). Andere liegen versteckt in geschützten Felsbuchten, wo das azurblaue und kristallklare Wasser zu einem erfrischenden Bad einlädt!

Selbst an grauen oder stürmischen Tagen liegt ein Schimmern über dem silbernen Sand der Westküste. An den Stränden im Norden kann man warm eingepackt zusehen, wie die mächtigen Wellen am Ufer brechen und die Gischt kleine Pools im Sand formt. An gut zugänglichen Stränden ist in der Regel wenig los, die versteckteren, abgelegeneren, die einen längeren Fußmarsch erfordern, sind meist menschenleer – nur Sie, das Meer und der Blick auf die schottischen Inseln.

Informieren Sie sich über die Gezeiten, bevor Sie aufbrechen, da manche Strände am besten oder sogar nur bei Ebbe erreichbar sind. Seien Sie außerdem vorsichtig, wenn Sie Schwimmen gehen. Der Strand mag karibisch wirken, doch das Wetter hier ist unberechenbar, und an manchen Stränden kann sich die Strömung schnell ändern.




	Fidden Beach, Mull

	S. 57




	Tràigh Iar Beach, Uist

	S. 91




	West Beach, Berneray

	S. 93




	Bàgh Bhatarsaigh, Vatersay

	S. 93




	Losgaintir, Harris

	S. 103




	Camusdarach

	S. 157




	Smirisary White Sands

	S. 157




	Sanna Sands

	S. 159




	Gruinard Bay

	S. 179




	Achmelvich

	S. 189




	Oldshoremore & Phòllain

	S. 199




	Sandwood Bay

	S. 199
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West Beach, Berneray, S. 93


Highlights
Wild Swimming

Wasser ist buchstäblich die eindringlichste Landschaft Schottlands, und man wird einen Berggipfel nie so intensiv erfahren wie den See, in dem man zu seinen Füßen gebadet hat. Die Wasserqualität ist oft ausgezeichnet, die Temperatur aber eisig. Abgesehen davon ist Wild Swimming in Schottland, nachdem man den ersten Schock überwunden hat, eine unglaublich belebende und oft geradezu therapeutische Erfahrung.

Springen Sie in einen Fluss, baden Sie an einem friedlichen Sandstrand, paddeln Sie unter einem Wasserfall hindurch, oder schwimmen Sie über einen stillen, wilden See, der von alten Waldkiefern umsäumt ist. Der viele Regen, der in Schottland fällt, sorgt für zahlreiche kalte Süßwasserseen, klare, saubere Flüsse und tosende Wasserfälle. Diese liegen in schönen Tälern oder wilder Bergkulisse, und viele haben Felsklippen, von denen man springen kann, und tiefe, lange Schluchten, durch die man sich treiben lassen kann.

Oft ist niemand anders in der Nähe, seien Sie daher immer vorsichtig, wenn Sie ins Wasser gehen. Durch das unberechenbare Wetter können Flüsse sehr gefährlich sein. Versuchen Sie immer, jemanden dabeizuhaben, und unterschätzen Sie niemals die Reaktion Ihres Körpers auf die Kälte. Nehmen Sie warme Sachen mit, und packen Sie sich nach dem Schwimmen dick ein.




	Isle of Erraid

	S. 61




	Loch Coruisk

	S. 81




	Fairy Pools, Skye

	S. 81




	Schieferbergwerk Easdale

	S. 133




	Coire Ardair & Craig Meagaidh

	S. 145




	River Etive

	S. 145




	River Roy

	S. 149




	Oldshoremore & Phòllain

	S. 199




	Plodda Falls

	S. 229




	Inversnaid, Loch Lomond

	S. 299








Sicherheit[image: image]

1 Nie allein schwimmen und stets ein Auge auf unsichere Schwimmer haben.

2 Die eigenen Grenzen kennen und in Ufernähe bleiben. Kaltes Wasser schränkt die Kräfte ein und kann zu Krämpfen führen. Menschen mit Herzproblemen sollten sich beim Einstieg langsam an das kalte Wasser gewöhnen.

3 Nur ins Wasser springen, wenn man es vorher auf Tiefe und eventuelle Hindernisse geprüft hat.

4 Starke Strömung, wie z. B. bei großen Wasserfällen, Stromschnellen und Wasserwehren, meiden, da sie einen unter Wasser ziehen kann.

5 Immer vergewissern, wie man wieder herauskommt, bevor man ins Wasser geht.

6 Wenn möglich, Schuhe tragen.

7 In befahrenen Gewässern auf Boote achten. Am besten bunte Kopfbedeckung tragen, damit man gesehen wird.

8 Den direkten Kontakt mit Blaualgen meiden, und in Niederungen bei Dürre und starkem Regen auf die Wasserqualität achten. Verletzungen vorsichtshalber mit Pflaster abdecken und den behandelnden Arzt bei grippeähnlichen Symptomen informieren, dass man in freier Natur schwimmen war.
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River Etive, S. 145


Highlights
Berge & Täler

Schottland besteht fast nur aus Bergen und Tälern, was es umso schwerer macht, die schönsten auszuwählen. Einst waren die schottischen Highlands so hoch wie das Himalaja, doch mit der Zeit wurden sie abgetragen und von komplexen Kräften zu der Landschaft geformt, die wir heute kennen. Der Highland Boundary Fault ist eine tektonische Bruchlinie quer durchs Land, die Highlands und Lowlands trennt und das schottische Selbstverständnis durchdringt.

Diese geologische Aktivität hat lange schmale Täler hervorgebracht, die sich durch Schottlands Kultur und Geschichte ziehen und seine Wirtschaft und Ökosysteme prägen. In diesem Buch finden sich mannigfaltige Beispiele, doch die Liste ist längst nicht vollständig.

Die Berge Schottlands mögen im Vergleich zu anderen Gebirgsketten klein erscheinen, doch man darf nie vergessen, dass sie durch die hiesige Witterung genauso harsch und gefährlich sind, vor allem im Winter. Unzählige Menschen haben schon mit ihrem Leben dafür bezahlt, dass sie diese Wahrheit nicht beherzigt haben. Wenn Sie in die Berge aufbrechen, sind angemessene Kleidung und Ausrüstung ein Muss – und zwar zu jeder Jahreszeit!




	The Quiraing, Isle of Skye

	S. 82




	Glen Sligachan, Isle of Skye

	S. 85




	Glen Etive, River Etive

	S. 145




	Die Parallelstraßen von Glen Roy

	S. 149




	Glen Coe, The Lost Valley

	S. 150




	Glen Shiel, Loch Shiel

	S. 159




	Suilven

	S. 192




	Glen Affric, Loch Affric Memorial Viewpoint

	S. 234




	Loch Avon

	S. 259




	Glen Feshie

	S. 261




	Lairig Ghru

	S. 262




	Corrie Fee

	S. 281




	Glen Lyon

	S. 290
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Suilven, S. 192


Highlights
Burgen & Ruinen

Bis heute umgibt Schottland ein geheimnisvolles Flair. Das liegt zum Teil an der besonderen Beziehung zwischen Menschen und Landschaft hier, die stark von deren Unzugänglichkeit beeinflusst ist. Historisch gesehen ist Schottland weitgehend uneinnehmbar gewesen, seine erhabenen Gipfel und tiefen Täler seit jeher ein natürliches Hindernis. Dadurch konnten Kultur und Bräuche bewahrt werden, was den starken Sinn für die schottische Identität erklärt. Viele der historischen Relikte zeugen von diesem ausgeprägten Unabhängigkeitsstreben, vornehmlich Verteidigungsanlagen, von alten Festungen und Brochs über Mittelalterburgen und Wehrtürmen bis zu den Küstenbefestigungen des Zweiten Weltkriegs.

Die Highlands fühlen sich zum Teil auch wegen der geringen Bevölkerungsdichte so wild an. Schon in alten Zeiten waren selbst die hintersten Winkel des Landes bewohnt, wie piktische Brochs, Steinkreise und die Spuren der Wikinger beweisen. Doch sie waren immer nur dünn besiedelt, ein Umstand, den Ereignisse wie die Highland Clearances im 18. und 19. Jahrhundert noch begünstigten, als die Menschen von ihrem Land vertrieben wurden, um Platz für die Schafzucht zu machen. Viele einsame Dorfruinen sind bis zum heutigen Tage erhalten und erinnern uns daran, dass „wild“ ein missverständlicher Begriff ist.

Seien Sie vorsichtig, wenn Sie alte Ruinen betreten oder sich ihnen nähern!




	Dorf auf Hirta, St Kilda

	S. 103




	Bosta House, Harris

	S. 104




	Dwarfie Stane, Hoy

	S. 114




	Dun Deardail

	S. 150




	Eilean Donan Castle

	S. 172




	Ardvreck Castle

	S. 191




	Whaligoe Steps

	S. 211




	Castle Sinclair Girnigoe

	S. 212




	Dunnottar Castle

	S. 252
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St Kilda, S. 103


Highlights
Höhlen & Brandungspfeiler

Schottlands Küste hat eine komplexe Geologie und die peitschende See spektakuläre Formationen hervorgebracht, darunter die höchsten Klippen und spektakulärsten Felsspitzen in ganz Großbritannien, sowie legendäre Höhlen.

Die zweifellos berühmteste Höhle, die kathedralenartige Fingal’s Cave mit ihren bizarren Basaltsäulen, liegt eine kleine Seereise entfernt auf der Isle of Staffa. Zur unheimlichen Musik der Wellen tief in die Höhle hineinzuschwimmen ist ein unvergessliches Erlebnis. Einige der höchsten und spektakulärsten Felsnadeln finden sich auf der weit entfernten, geschichtsträchtigen Inselgruppe St Kilda, Heimat einer der größten Basstölpelkolonien der Welt.

Doch man muss nicht so weit reisen. Die näher gelegenen Inseln und das Festland haben Höhlen vorzuweisen, die u. a. von Königen und Kirchengemeinden genutzt wurden, sowie alle möglichen Variationen von Brandungspfeilern, darunter auch welche, die (mit etwas Fantasie) Elefanten oder gar Musikinstrumenten ähneln.




	Fingal’s Cave, Staffa

	S. 58




	Mackinnon’s Cave, Mull

	S. 61




	Carsaig Arches, Mull

	S. 61




	Spar Cave, Skye

	S. 81




	Hirta and Boreray, St Kilda

	S. 103




	Old Man of Hoy, Orkney

	S. 111




	Uyea, Shetland

	S. 121




	Bones Caves

	S. 191




	Traligill

	S. 192




	Duncansby Stacks

	S. 211




	Bow Fiddle Rock

	S. 239








Sicherheit[image: image]

1 Immer Ersatztaschenlampen dabeihaben, wenn man eine dunkle Höhle betritt.

2 Nie eine Höhle mit Wasser betreten, wenn Regen angesagt ist oder sich stromaufwärts Stauseen befinden. Höhlen können schnell und heftig geflutet werden, sodass man im Zweifelsfall eingeschlossen ist oder durch unterirdische Wasserfälle hinabgerissen wird.

3 Ohne erfahrenen Führer nie weiter als ein paar Meter in Minenstollen hineingehen. Es ist sicherer, nur von draußen hineinzuspähen.

4 Nicht vergessen, dass Minenstollen Zwischenböden über tiefen Abgründen haben können, die möglicherweise morsch sind und jederzeit einbrechen können. Teils geflutete Tunnel können in dieser Hinsicht sicherer sein, da der Abgrund mit Wasser gefüllt ist.

5 In wilden, schmalen Höhlen Helm tragen, falls Felsbrocken herunterfallen und damit man sich nicht den Kopf stößt.
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Duncansby Stacks, S. 211


Highlights
Wälder & Tierwelt

Die schottische Landschaft setzt sich aus drei Grundzutaten zusammen: Berge, Wasser und Wald, die mit ihren jeweiligen Ökosystemen für eine einzigartige Flora und Fauna sorgen. Nach der letzten Eiszeit war fast ein Fünftel Schottlands vom Kaledonischen Wald bedeckt, der seine größte Ausdehnung vor etwa 7.000 Jahren hatte. Erst wurde er durch die Klimaerwärmung dezimiert, dann kamen die Menschen und reduzierten ihn auf fast ein Zwanzigstel der Landfläche. Schöne Beispiele existieren noch in Glen Affric und Balmoral, und viele Ländereien versuchen, den Baumbestand aufzuforsten.

Ganz anders die Blumen des Machair an der Küste – fruchtbare Dünenwiesen, die es nur auf dem Muschelsandboden Nordwest-Schottlands und -Irlands gibt. Im Frühjahr und im Sommer blühen auf den Inseln und der Küste des Festlands Abertausende Wildblumen (darunter auch seltene Orchideen) in einer wahren Farbexplosion.

Seevögel und Meeressäugetiere sind an den Küsten Schottlands weit verbreitet. Tausende von Vögeln nisten jedes Jahr an den steilen Klippen, und es gibt reichlich Gelegenheit, Robben, Delfine und sogar Wale zu beobachten, vor allem im Moray Firth. Hirsche haben in Schottland einen hohen Stellenwert – sie sind wichtige Einnahmequelle und kulturelles Symbol der Highlands, auch wenn strenges „Management“ nötig ist, um die Wälder vor Wildschäden zu schützen. Die Silhouette eines Hirschs vor Bergkulisse – schottischer wird’s nicht.




	Kilmory Bay, Rùm

	S. 69




	Clachan Sands, North-Uist

	S. 91




	RSPB Balranald, North-Uist

	S. 93




	Hirta & Boreray, St Kilda

	S. 103




	Sumburgh Head, Shetland

	S. 126




	Puck’s Glen

	S. 134




	Black Gates Forest

	S. 134




	Ariundle Oakwoods

	S. 161




	River Affric

	S. 229




	Bow Fiddle Rock, Moray Firth

	S. 239




	Loch Muick

	S. 269
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Highlights
Slow Food & Unterkünfte

Mit seinem fruchtbaren Boden, dem Meer zu drei von vier Seiten, reichem Wildbestand und für ihre Reinheit berühmten Flüssen ist Schottland eine prall gefüllte Speisekammer. Die frischen Speisen, die praktisch ohne Transportwege auf dem Teller landen, sind ein Highlight jeder Reise und gewähren Einblick in die Kulturgeschichte der jeweiligen Region – Meeresfrüchte von der Westküste, Lachs von den Shetlandinseln, Wild aus den Highlands, Aberdeen-Angus-Fleisch und Haggis, Whisky und Craft-Bier.

Es gibt gemütliche, traditionelle Inns, wo man sich nach einem langen Tag an der frischen Luft entspannt ein Schlückchen genehmigen kann, nette Hostels und Campingplätze in schöner Lage. Sie können in Gearrannan (Isle of Lewis) in einem charmanten alten Blackhouse übernachten oder sich von Ihrem Zelt auf dem Invercaimbe Campingplatz den Sonnenaufgang ansehen. Wer lieber seine Ruhe hat, kann zwischen einem gemütlichen Cottage in den Highlands wählen, einer Architektenhütte oder einer umweltfreundlichen Jurte mitten im Wald.




	Creel Seafood Bar, Isle of Mull

	S. 63




	Cleadale Campsite, Eigg

	S. 75




	The Black Shed, Isle of Skye

	S. 87




	Croft 36, Harris

	S. 105




	No 5 Drinishader, Harris

	S. 105




	Gearrannan Blackhouse Village, Isle of Lewis

	S. 105




	Invercaimbe Campsite, Arisaig

	S. 163




	Tioram House, Eilean Shona

	S. 163




	Comrie Croft

	S. 295




	Falls of Dochart Inn

	S. 305
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Gearrannan Blackhouse Village, S. 105


Highlights
Wild Camping & Schutzhütten

Zur schottischen Ur-Erfahrung gehört unabdingbar das befriedigende Gefühl, nach einer langen Wanderung erschöpft in einer Schutzhütte anzukommen oder ganz still an einem Lagerfeuer zu sitzen. Tauschen Sie mit anderen Wanderern bei einem Schluck Whisky Geschichten aus, oder genießen Sie die Highlands ganz für sich allein, indem Sie irgendwo Ihr Zelt aufschlagen und der Natur lauschen.

Wenn Sie früh am Morgen erwachen, um Ihre Wanderung durch die Berge fortzusetzen, sehen Sie, wie die ersten Sonnenstrahlen über den Hang spähen und den Morgentau vertreiben. Vielleicht läuft gerade ein Hirsch durchs Tal oder über Ihnen kreisen Adler.

Schottlands Jedermannsrecht erlaubt es Ihnen, fast überall zu zelten – in Bergen, Wäldern oder Küstenregionen, um nur einige zu nennen –, solange Sie sich verantwortungsvoll verhalten.

Nehmen Sie vernünftige Ausrüstung mit: Schlafsack, Isomatte und Zelt/Biwaksack sorgen dafür, dass Sie die schottischen Highlands in Reinkultur genießen können.
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Verhaltensregeln

1 Zelten Sie nicht in unmittelbarer Nähe von Städten und Dörfern.

2 Hinterlassen Sie keinen Müll (auf keinen Fall vergraben!), und nehmen Sie auch den der anderen mit.

3 Seien Sie besonders vorsichtig, wenn Sie Feuer machen, damit kein Schaden entsteht. Bringen Sie eigenes Holz mit, schlagen Sie niemals etwas von Bäumen ab.

4 Bleiben Sie nur eine Nacht.

5 Halten Sie die Gruppe klein – nur ein oder zwei Zelte.

6 Zelten Sie so dezent wie möglich, mit unauffälligen Zelten, die sich in die Landschaft einfügen.

7 Nehmen Sie Tampons und Damenbinden wieder mit. Vergraben bringt nichts, da Tiere sie wieder ausgraben.

8 Verrichten Sie Ihr Geschäft mindestens 30 m vom nächsten Gewässer entfernt, und vergraben Sie es mit einer Schaufel.

9 Helfen Sie, die Umwelt zu schützen.
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Kearvaig Bothy, S. 199
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ISLE OF ARRAN

Das perfekte Wochenende

[image: image] Lassen Sie Ihre Sorgen an Land, und nehmen Sie die nächste Fähre übers Meer.

[image: image] Sinnieren Sie über die spirituelle Geschichte der Holy Isle – oder bewundern Sie einfach die seltene Tierwelt.

[image: image] Radeln Sie auf der malerischen Küstenstraße einmal rund um die Insel.

[image: image] Zelten Sie bei der stimmungsvollen King’s Cave, mit Blick übers Meer.

[image: image] Essen Sie im Lagg Hotel, das es seit 1791 gibt, zu Mittag.

[image: image] Baden Sie im erfrischenden Wasser des einsamen Coire Fhionn Lochan.

[image: image] Beobachten Sie die Adler über Lochranza oder die Hirsche, die gemütlich durchs Dorf spazieren.

[image: image] Erstarren Sie vor Ehrfurcht beim Anblick des schroffen Goatfell.

[image: image] Erkunden Sie die Steinkreise im Machrie-Moor.

[image: image] Spähen Sie über den hoch aufragenden Wasserfall Eas Mor, mitten im dichten Wald.

[image: image] Picknicken Sie am friedlichen Loch Garbad, und lassen Sie die Stille auf sich wirken.



Wenn Sie mit jemandem nach Schottland fahren und Sie hätten nur einen Tag, um ihm das Land zu zeigen, sind Sie mit der Isle of Arran gut beraten. Die nierenförmige, nur 430 Quadratmeter große Insel im Firth of Clyde wird oft als Miniaturausgabe von Schottland bezeichnet. Vielleicht ein Klischee, aber ein gutes: Im Süden der Insel findet man sanfte Hügel und saftige Weiden, während der Norden der Insel mit seinen zerklüfteten Bergen, tiefen Tälern und gurgelnden Bächen das komplette Gegenteil ist.

Von der Küste Ayrshires sieht das Profil der Berge aus wie ein schlafender Krieger („Sleeping Warrior“). Arran liegt am westlichen Ende des Highland Boundary Fault, der quer durch Schottland bis nach Stonehaven führt und die geografische Grenze zwischen Highlands und Lowlands markiert. Diese Trennlinie hat nicht nur Schottlands Geologie, sondern auch seine Kultur und Gesellschaft geprägt.

Für eine kleine Insel, die nur 32 Kilometer lang und 16 Kilometer breit ist, gibt es auf Arran viel zu tun und zu sehen. Sie ist von Glasgow leicht zu erreichen und eignet sich daher auch ausgezeichnet für einen Wochenendtrip. Kaum ist man von der Fähre gestiegen, sieht man in der Ferne schon den Goatfell aufragen, und die wunderschöne Glen Sannox, die Sie auf keinen Fall verpassen sollten, ist nur wenige Minuten entfernt. Man kann die Insel auf der Küstenstraße mit dem Auto oder – noch besser – dem Fahrrad umrunden.

Die Fähre zur Insel fährt ab Ardrossan, das von Glasgow mit dem Zug oder dem Auto etwa eine Stunde entfernt liegt. Die Calmac-Fähre braucht eine weitere Stunde und legt in Brodick an, dem zwischen Goatfell und Meer gelegenen Hauptdorf. Im Sommer gibt es auch eine Fähre ab Lochranza, im Norden der Halbinsel Kintyre – für alle, die weiterreisen möchten.

STRÄNDE, KÜSTEN & INSELN

1 SANNOX BEACH

Schöne Bucht vor der Kulisse des Goatfell, in der man herrlich zelten kann.

[image: image] Vom Parkplatz in South Sannox (KA27 8JD) Richtung Norden, an der Bushaltestellte vorbei bis zum Weg am nördlichen Ende der Schotterfläche. Dem Weg über den Fluss (über Beton-Trittsteine) folgen bis zum Strand.

5 Min., 55.6631,-5.1527 [image: image]

2 KILMORY BEACH

Langer Sandstrand und einer der schönsten auf Arran mit Blick auf die Felsinsel Ailsa Craig. Leicht zugänglich.

[image: image] Vom Parkplatz neben dem Gemeindezentrum in Kilmory (westlich von KA27 8PQ) dem Weg Richtung Torrylin Cairn (ausgeschildert) stromabwärts zum Strand folgen. Links neben dem Weg befinden sich die Überreste eines Kammergrabs.

15 Min., 55.4376, -5.2304 [image: image]

3 KILDONAN SHORE

Leichter Küstenwanderweg unter schroffen Klippen, auf dem man Arrans große Robbenkolonie zu sehen bekommt. Direkt vor der Küste liegt die Insel Pladda mit einem Leuchtturm und dahinter Ailsa Craig. Hinter Struey Rocks am westlichen Ende wird der Weg beschwerlicher.

[image: image]

[image: image] Vom Parkplatz am Hafen von Porta Buidhe (KA27 8SA) an der Küste entlang Richtung Westen. Auf demselben Weg zurück.

30 Min., 55.4424, -5.1544 [image: image]

4 HOLY ISLE

Holy Isle liegt vor der Südost-Küste Arrans und bietet von der Fähre einen majestätischen Anblick. Dort sind die seltenen Soayschafe, Saanenziegen und Eriskayponys beheimatet, und den Panoramablick über Arran und die Mündung des Firth of Clyde vom höchsten Punkt der Insel sollte man auf keinen Fall verpassen. Heute gehört sie einer buddhistischen Gemeinde, die im Norden der Insel ein Kloster unterhält. Im Sommer verkehrt die Fähre ab Lamlash Pier, und Besucher werden bei ihrer Ankunft von einem buddhistischen Mönch begrüßt.

[image: image]

[image: image] Im Sommer regelmäßige Fähre vom Lamlash Pier (KA27 8LA), im Frühjahr und Herbst weniger regelmäßig. Im Winter muss man im Voraus buchen. Arran Outdoor (01770 600-532) bietet Kajaktouren zur Insel an. Vom Anleger führen gut ausgeschilderte Wege zum höchsten Punkt der Insel, Mullach Mòr. Die Fähre braucht 60 Min.

60 Min., 55.5335, -5.0881 [image: image]

SEEN

5 LOCH GARBAD

Beliebt bei Anglern, die auf Einsamkeit (und Forellen) aus sind. Gut zu kombinieren mit dem Wasserfall Eas Mòr und der Bibliothek, die auf dem Weg dorthin liegt.

[image: image]

[image: image] Auf dem Parkplatz an der A841 parken, gegenüber der Abfahrt nach Kildonan (Richtung KA27 8RR) im Süden der Insel. Wegbeschreibung siehe Eas Mòr Wald & Bibliothek (14), aber an der Weggabelung hinter dem Aussichtspunkt dem Schild „Loch Garbad 1 mile“ folgen. Auf demselben Weg zurück.

35 Min., 55.4676, -5.1346 [image: image]

6 COIRE-FHIONN LOCHAN

Einsamer, stiller Bergsee mit zwei schönen weißen Kiesstränden, einer gleich am Anfang und ein längerer am anderen Ende. Wild Swimming par excellence.

[image: image] Parkstreifen in Thundergay (ca. 2,5 km nördlich von KA27 8GD). Dem ausgeschilderten Weg gegenüber vom Parkplatz Richtung Osten folgen, der sich 2,5 km durch Häuser und Hügel zum See schlängelt.

45 Min., 55.6619, -5.3405 [image: image]

WASSERFÄLLE

7 WASSERFALL EAS MÒR

Stürzt 30 m über eine Klippe, in üppig grüner Kulisse.

[image: image]

[image: image] Auf dem Parkplatz an der A841 parken, gegenüber der Abfahrt nach Kildonan (Richtung KA27 8RR) im Süden der Insel. Wegbeschreibung siehe Eas Mòr Wald & Bibliothek (14). Der Weg führt zuerst zum Wasserfall mit schönem Aussichtspunkt, dann weiter zur Bibliothek.

10 Min., 55.4547, -5.1316 [image: image]

8 GLENASHDALE FALLS

Dieser spektakuläre, 42 m hohe Wasserfall, auch bekannt als Eas a’ Chrannaig, gilt zu Recht als einer der Besten Schottlands. Aussichtsplattform mit fantastischem Blick.

[image: image] Bei der Ashdale Bridge in Whiting Bay (KA27 8QN) in einer der Haltebuchten am Ufer parken und dem ausgeschilderten Weg von der Brücke stromaufwärts zum Wasserfall folgen.

30 Min., 55.4790, -5.1193 [image: image]

HÖHLEN & KLIPPEN

9 PREACHING CAVE

Grotte, die jahrhundertelang für religiöse Zeremonien genutzt wurde – zum Beispiel als die Gemeinde 1814 gegen den offiziell vom Duke of Hamilton ernannten Pastor aufbegehrte – und auch als Klassenzimmer. Die rauchgeschwärzten Wände sind Zeugnis ihrer intensiven Nutzung.

[image: image] Vom kleinen, ummauerten Parkplatz an der A841, 1,5 km südlich von Blackwaterfoot (hinter KA27 8EY) dem Weg gegenüber nach Westen Richtung Meer folgen. Links auf den Küstenpfad zu einer Reihe immer größer werdender Höhlen. Die Preaching Cave ist die größte.

30 Min., 55.4879, -5.3255 [image: image]

10 KING’S CAVE

Stimmungsvolle Höhlen diverser Größe mit unglaublichem Meerblick, leicht zugänglich vom Klippenweg. Laut Legende hatte Robert the Bruce hier seine berühmte Begegnung mit der Spinne, während er sich vor den Engländern versteckte. Sicher ist dagegen, dass man in den Höhlengängen Ogham-Schrift findet, Schälchen- und Ringmarkierungen, ein Kreuz, Pferde, Schlangen und Rehe, die mindestens aus dem Mittelalter stammen. Sowohl an der Küste als auch in den Höhlen selbst kann man zelten.

[image: image]

[image: image] Von Blackwaterfoot auf der A841 Richtung Norden. Knapp 1 km hinter KA27 8DX auf dem kleinen, eingezäunten Parkplatz links parken. Von dort dem Weg Richtung Meer folgen, weiter durch eine Felsschlucht zum Ufer. Am Ufer Richtung Süden, vorbei an einer Reihe von Höhlen bis zur größten, der King’s Cave. Auf demselben Weg zurück oder den Weg weitergehen, der kurz hinter der Höhle in den Wald abbiegt und zurück zum Parkplatz führt.

45 Min., 55.5261, -5.3543 [image: image]

11 DRUMADOON POINT & THE DOON

Die beeindruckenden Basaltsäulen verteidigten eine Seite der Festung The Doon, von der nur noch die Überreste einer eindrucksvollen Mauer übrig sind. Ein Besuch lässt sich gut mit der Wanderung zur King’s Cave verbinden (siehe 10) oder von Blackwaterfoot. Diverse Wild-Camping-Möglichkeiten.

[image: image] Vom Parkplatz am Golfplatz in Blackwaterfoot (KA27 8HA) am Strand entlang Richtung Nordwesten.

60 Min., 55.5067, -5.3553 [image: image]

TÄLER, AUSSICHTSPUNKTE & WÄLDER

12 GLEN SANNOX

Dieses stimmungsvolle und zutiefst schottische Tal schlängelt sich von Sannox ins Herz der Berge. Trotz der praktischen Nähe zum Dorf fühlt es sich hier herrlich einsam an. Man kann zelten und im Sannox Burn baden.

[image: image] Vom Parkplatz in Sannox (in der Nähe von KA27 8JD) auf dem gut ausgeschilderten Weg Richtung Westen, dann stromaufwärts durchs Tal.

60 Min., 55.6603, -5.1651 [image: image]

13 GLEN ROSA

Wie Glen Sannox ist auch Glen Rosa ein typisches schottisches Tal, das zum Goatfell führt, diesmal von Süden. Auch hier kann man wunderbar zelten und schwimmen.

[image: image] Vom Cladach-Parkplatz, nördlich von Brodick (KA27 8DE), Richtung Westen hinter der Brauerei entlang dem ausgeschilderten Weg folgen bis zum Glenrosa Water und von dort stromaufwärts, so weit Ihre Beine es erlauben (bis zu 3 Std.).

90 Min., 55.6044, -5.2050 [image: image]

14 EAS MÒR FOREST & BIBLIOTHEK

Umweltfreundliche Bibliothek aus Sturmholz mit Rasendach, mitten in einem Wald im Süden der Insel. Eas Mòr ist der Versuch, ein einst grünes Tal wiederherzustellen und für alle zugänglich zu machen, die Frieden, Einsamkeit und die Verbindung zur Natur suchen.

[image: image]

[image: image] Vom Parkplatz an der A841, gegenüber von der Abfahrt nach Kildonan (Richtung KA27 8RR), dem Weg Richtung Norden folgen, und an der Kreuzung über dem Wasserfall Eas Mòr (siehe 7) rechts. Die Bibliothek befindet sich direkt hinter dem Wasserfall.

15 Min., 55.4540, -5.1323 [image: image]

15 LOCHRANZA

Charmantes Dorf im Norden der Insel. Fast jeder Weg von dort ist Ausgangspunkt für eine interessante Wanderung. Hirsche schlendern durch die Straßen, außerdem gibt es eine Burgruine, eine Whiskybrennerei, wo man sogar sein eigenes Fass lagern kann, und eine tolle Sandwich Bar (siehe 22).

[image: image]

[image: image] Von Brodick auf der A841 (KA27 8HL) Richtung Norden.

1 min., 55.7044, -5.2934 [image: image]

16 AUSSICHTSPUNKT CLAUGHLAND

Fantastischer Panoramablick und guter erster Halt auf einer Rundfahrt um die Insel.

[image: image]

[image: image] Von Brodick auf der A841 Richtung Süden. Ca. 1,5 km nach KA27 8BJ befindet sich rechts ein kleiner Parkplatz mit einer Bank und einer Karte der Gipfel. 300 m weiter kommt der Parkplatz „Cnoc na Dail“ und ein Rastplatz unter Bäumen, der sich an einer Kreuzung ausgeschilderter Waldwege befindet.

2 Min., 55.5555,-5.1345 [image: image]

17 LAGGAN COTTAGE

Einsames Cottage auf der anderen Seite der Berge von Lochranza. Auf dem Weg dorthin hat man einen wundervollen Blick auf den Goatfell, und man kann die Wanderung zu einem Rundgang ausdehnen, der an der Fairy-Dell-Schlucht vorbeiführt.

[image: image] Von der Küste (KA27 8HL) der Straße zum Lochranza Field Studies Centre folgen und in die Sackgasse gegenüber abbiegen. Diese macht eine scharfe Linkskurve, dort rechts den Weg nach Cock of Arran und Laggan (ausgeschildert) nehmen. Dem Weg bergauf Richtung Südosten folgen. Nach knapp 1 km an der Weggabelung links Richtung Bearradh Tom-a‘-Muidhe-Pass. Der Weg führt dann um den Berg herum und bergab nach Laggan, mit dem Meer zur Linken. Weiter an der Küste entlang Richtung Nordwesten bis zur Fairy Dell, und um die Bucht herum zurück nach Lochranza.

3–4 Std., 55.7081, -5.2186 [image: image]

FAHRRADVERLEIH

18 ARRAN BIKE HIRE

Wenn Sie Lust haben, Arran ohne Auto zu erkunden, leihen Sie sich gleich nach der Ankunft mit der Fähre ein Fahrrad. Dort bekommen Sie auch Karten mit Routenvorschlägen, inklusive Entfernungsangaben, Steigungen und geschätzten Zeiten.

[image: image] The Shorehouse, Shore Road, Brodick, KA27 8AJ, 07825 160668

55.5768, -5.1458

19 LOCHRANZA BIKE HIRE

Bei der Sandwich Station (siehe 22).

[image: image] Lochranza, KA27 8HL, 07810 796248.

55.7075, -5.3027

ALT & HEILIG

20 STEINKREISE MACHRIE MOOR

Sechs mystische Steinkreise aus der Jungsteinzeit. Es gibt Informationstafeln mit Erklärungen zu den verschiedenen Kultstätten und anderen Überresten. Dazu hat man einen tollen Blick auf den Goatfell und das Meer.

[image: image] Vom Parkplatz an der A841, nördlich von Blackwaterfoot (siehe King’s Cave, 10), die Straße überqueren und auf dem Feldweg Richtung Osten

30 Min., 55.5403, -5.3152 [image: image]

21 GIANTS’ GRAVES

Nur die Steine der Hauptkammer dieser beiden jungsteinzeitlichen Kammergräber sind noch erhalten. Hier wurden Leichenbrände gefunden, Tonware und Flintsteine und Pfeilspitzen.

[image: image] Von Glenashdale Falls (siehe 8) dem Weg zum oberen Wasserfall folgen, dann links Richtung Giants’ Graves. Dem Weg um den Berg zu den Gräbern folgen, insgesamt ca. 1,5 km. Zurück zum Wasserfall, oder man nimmt den Weg bergab zum Fluss, näher zur Ashdale Bridge.

30 Min., 55.4766, -5.0980 [image: image]

KULINARISCHES

22 THE SANDWICH STATION

Süße, kleine Sandwich Bar und Feinkostladen mit Blick auf den schönen Hafen von Lochranza. Man kann auch Fahrräder leihen. Im Winter geschlossen.

[image: image]

[image: image] Lochranza, KA27 8HL, 07810 796248.

55.7075, -5.3027 [image: image]

23 THE LAGG HOTEL

Familienbetriebenes Hotel und das älteste auf Arran, eröffnet 1791. Kaminfeuer, leckeres Essen und schön gelegen an der A814 im Süden der Insel. Auf jeden Fall einen Halt wert.

[image: image] Lagg, Kilmory, KA27 8PQ, 01770 870255. Lagghotel.com

55.4459, -5.2340 [image: image]

24 BRAMBLES SEAFOOD & GRILL

Großartiges Fischrestaurant (köstliche Fischfrikadellen), nur einen knappen Kilometer vom Fähranleger entfernt.

[image: image] Auchrannie Road, Brodick, KA27 8BZ, 01770 302234.

55.5750, -5.1601

25 FIDDLERS MUSIC BAR & BISTRO

Von Musikern betriebenes, lebhaftes Café in der Nähe des Fähranlegers. Die Cullen Skink Soup (Fischsuppe) ist ausgezeichnet.

[image: image] Shore Road, Brodick, KA27 8AJ, 01770 302579.

55.5775, -5.1493 [image: image]

ÜBERNACHTEN

26 SEAL SHORE CAMPSITE

Campingplatz an der südöstlichen Spitze der Insel für Zelte und Wohnmobile. Strom, Grillplatz, Camping Pods und ein Zirkuswagen. Direkt am Meer, die frische Brise vertreibt Mücken.

[image: image]

[image: image] Kildonan, KA27 8SE, 01770 820320, Campingarran.com.

55.4408, -5.1132 [image: image]

27 LOCHRANZA YOUTH HOSTEL

Als eines der grünsten Unternehmen Großbritanniens gelistet, direkt am Ufer des Sees mit der Burg aus dem 13. Jahrhundert. Ausgezeichneter und erschwinglicher Ausgangspunkt, um Loranza und die schöne Umgebung zu erkunden.

[image: image] Shore Road, Lochranza, KA27 8HL, 01770 830631.

55.7028, -5.2883 [image: image]

28 GLEN ROSA CAMPSITE

In der Nähe von Brodick, und „fast wie Wild Camping“. Schön gelegen in Glen Rosa.

[image: image] Glen Rosa Farm, Brodick, KA27 8DF, 01770 302380/07985 566004. Visitarran.com/where-to-stay/glen-rosa-campsite

55.5907, -5.1723 [image: image]

29 LOCHRANZA CARAVAN & CAMPING

Gut zum Tiere beobachten (u. a. Hirsche, Eichhörnchen, Adler). 3 Camping Pods. Im Winter geschlossen.

[image: image] Lochranza, Isle of Arran, KA27 8HL, 01770 830273.

55.6993, -5.2761 [image: image]

30 RUNACH ARAINN

Umweltfreundliches Glamping in schottischen Jurten mit Holzofen und Kompostklo.

[image: image] The Old Manse, Kilmory, KA27 8PH, 01770 870515.

55.4476, -5.2208 [image: image]

[image: image]
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